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der werfe den ersten Stein oder waldheimlicher Disput im Jahre 2008

Sohn: Du Vater, wie war das damals vor 20

Jahren mit Waldheim?

Vater: Was? Das weisst du nicht? Da muss ich

mal mit deinem Geschichtslehrer reden.

Nein, ich meine, wie hast du dich zu dieser
Sache gestellt?

Ich habe einen Leserbrief ins Tagblatt geschrieben.

Ich habe geschrieben, dass Gehirnamputierte

bei uns in der Spinnwinde sässen und
nicht aufRegierungssesseln. Wart, ich zeig ihn
dir.

Nicht nötig. Aber der tat doch nur seine

Pflicht.

Pflicht, Pflicht! Der wusste genau, was die Nazis

mit den fuden machten, als Offizier. Und es

gab da auch Bilder und Dokumente. Ein
Verbrechen gegen die Menschlichkeit! Und von
allem will er einfach nichts gewusst haben. Dass
ich nicht lache.

Hast du den Zweiten Weltkrieg erlebt?

Nein, du wirst doch wissen, wann ich geboren
bin!

Nein, hab' ich glatt vergessen.

Was?

Natürlich weiss ich, dass du ein früher Sechziger

bist.

Eben.

Aber Vater, wie hast du's denn mit dem

Vergessen?

Was willst du damit sagen?

Ihr hattet als Kinder, du und deine Schwestern,

einen Fernseher zu Hause.

fa und?

Und eine Tageszeitung.

Das Tagblatt, wir hatten immer das Tagblatt.

Auch als du von zu Hause wegzogst, in eine

eigene Wohnung, und als ihr später heiratetet,

Mutter und du, da habt ihr oft ferngesehen

und Zeitung gelesen.

Natürlich, die Tagesschau. Und das Tagblatt,

immer das Tagblatt, immer nach dem Mittagessen.

Aber

Gut, du gibst es also zu. Immerhin.

Was soll ich zugeben? Fernsehen und Zeitung
lesen sind doch keine Verbrechen!

Was habt ihr Waldheim vorgeworfen?

Feigheit, Mitwissertum. Er wusste um die

Verbrechen an unschuldigen Menschen und hat

nichts dagegen getan.

Und du?

Was soll das? Ich lebte damals noch gar nicht.

Das

Du bist dir keines Mitwissertums bewusst?

Mitwissertum? Ich muss schon bitten.

Du hast doch Zeitungen

Das Tagblatt, ja.

gelesen und die Tagesschau gesehen.

Natürlich. Man muss sich doch informieren.

Dann hast du doch gewusst, dass täglich
Dutzende von unschuldigen Menschen

verhungern.

Aber

Und was hast du getan? Was kannst du zu
deiner Entlastung vorbringen?

Aber das kannst du doch nicht

Verbrechen gegen die Menschlichkeit!

Schweig! Ich verbiete dir, so mit mir zu reden!

Nein, Vater, ich schweige nicht! (Der Sohn

wirft einen traurigen Blick auf die kahle
Landschaft vor dem Fenster.) Du hast weiter

Energie verschleudert, bist Auto gefahren,

obwohl man wusste, sogar das Tagblatt
wusste es, dass die Luft vor die Hunde geht!

Aber alle sind doch

Jaja, alle haben sie mitgemacht. Siehe Waldheim.

Aber das kannst du doch nicht so

Und ob ich das so sagen kann!

Ich halte es übrigens immer weniger für
einen Zufall, dass euer Ferienhäuschen im
Tessin gleich heisst wie jener vergessliche

Kurt.
Peter Weingartner
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